MOSN3:
WUNSCHSATZ UND AUSRUFESATZ
	Mit Wunschsätzen werden Wünsche ausgedrückt. Sie enthalten im Gegensatz zum Aufforderungssatz keine direkte Aufforderung an den Zuhörer/Leser. Es gibt zwei Typen von Wunschsätzen. 
Typische formale Eigenschaften des Typs 1 sind: 1. Verb an erster Position (leeres Vorfeld) oder an letzter Position; 2. Verb im Konjunktiv II; 3. fallende Intonation; 4. typische Partikeln sind „nur“ und „doch“. Beispiele: Wäre er doch ein Berliner! Wenn ich nur ein Topmanager wäre! 
Typische formale Eigenschaften des Typs 2 sind: 1. Verb an zweiter Position; 2. Verb im Konjunktiv I; 3. gebräuchlich bei Sonderanlässen: Man preise und lobe ihn! Er lebe hoch, er lebe hoch, dreimal hoch!! 
Mit einem Ausrufesatz wird Bewunderung oder Verwunderung ausgedrückt.

Ist das schön!
 (= 
Ich bewundere, wie schön das ist.)
Das ist aber teuer!
 (= 
Ich wundere mich, dass das so teuer ist.)
Wie teuer das nur geworden ist!

 (=
Ich bin geschockt, wie teuer es wurde.)
Typische formale Eigenschaften sind: 1. Verbposition unspezifisch (erste, zweite oder letzte Position); 2. Verb meistens im Indikativ; 3. fallende Intonation und Hervorhebung einer Einheit im Satz.



Bilden Sie Wunschsätze.

1. Wunschsatz - Gegenwart

Sie kommt nicht zurück. => Wenn sie doch/nur/bloß zurückkäme! // Wenn sie doch/nur/bloß zurückkommen würde!

1. Der Bus kommt nicht.

2. Es ist hier so dunkel.

3. Ich habe Angst.  (nicht solche Angst)

4. Ich muss lange warten.

5. Ich habe nicht viel Zeit.  (etwas mehr)

6.  Der Zug fährt noch nicht ab.

7. Er spricht undeutlich. (deutlicher)

8. Wir dürfen hier nicht parken.

9. Ich verdiene wenig Geld. (mehr)

10. Er stellt das Radio laut. (leiser)

11. Es geht mir schlecht. (besser)

2.  Wunschsatz - Vergangenheit

Du hast mir nicht geschrieben, wann du kommst. . => Wenn du mir doch/nur/bloß geschrieben hättest, wann du kommst! 

Er arbeitete langsam. . =>  Wenn er doch/nur/bloß schneller gearbeitet hätte! 

12. Du hast mir nicht gesagt, dass du Urlaub bekommst.

13. Ich habe nicht gewusst, dass du nach Spanien fahren willst.

14. Ich habe keine Zeit gehabt, Spanisch zu lernen.

15. Du hast mir nicht geschrieben, was du vorhast.

16. Ich habe nicht genug Geld gespart, um mitzufahren.

17. Er sprach undeutlich. (deutlicher)

18. Die Fernsehsendung kam spät. (früher)

19. Der Busfahrer fuhr schnell.  (langsamer)

20. Ich habe mich für die Prüfung wenig vorbereitet. (mehr)

21. Der Komplize hat uns in Schach gehalten.

3. Lesen Sie die Aussagen vom ehemaligen deutschen Minister Philipp Rösler. Drücken Sie einen Wunsch aus, dass die Situation sich für tschechische Unternehmen nach wie vor so positiv entwickelt: 
* 1. Das Volumen des gemeinsamen Außenhandels hat sich nahezu verzehnfacht. ~ Wenn … 
* 2. Die Tschechische Republik ist für Deutschland einer der wichtigsten Handelspartner. ~ Wenn … 
* 3. Die tschechischen Industriestandorte sind leistungs- und wettbewerbsfähig. ~ Wenn … 
* 4. Das macht sie auch für Investitionen deutscher Unternehmen attraktiv. ~ Wenn … 
* 5. Die Fabriken deutscher Unternehmen in Tschechien sind zu einem wichtigen Baustein in der Wertschöpfungskette geworden. ~ Wenn: … 
* 6. Zunehmend forschen Betriebe an ihren Standorten in Pilsen. ~ Wenn + uneingeleitet: … 
* 7. Umgekehrt entdecken auch immer mehr tschechische Unternehmen Deutschland als Investitionsstandort.  Wenn + uneingeleitet: …
(nach: Glückwunsch. Festschrift zum Jubiläum „20 Jahre deutsch-tschechische Wirtschaftsbeziehungen“, 2013, s. 6)
4. Drücken Sie eine Bewunderung oder Verwunderung aus:

* 1. Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und der Tschechischen Republik sind eine Erfolgsgeschichte. 
* 2. Rund 4.000 deutscher Unternehmen sind bereits in Tschechien aktiv. 
* 3. Allein die größten unter ihnen sichern etwa 150.000 Arbeitsplätze. 
* 4. Inzwischen haben die Investitionen deutscher Unternehmen in Tschechien eine Höhe von rund 25 Milliarden Euro erreicht. 
* 5. Die Deutsch-Tschechische Industrie- und Handelskammer unterstützt diese Anstrengungen. 
